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de inde dı alsc.  S  h Ar ikund afft M  Nlich dazu Beiééträg"e?iI der neuzeitlichen S47  Pathologi3 die Wege zu bahnen.Von ähnlicher Bedeutung wäar die Forschungsarbeit des Orientalisten, Physikersund Naturforschers Athanasius Kircher (geb. Mai 1601 in Geisa bei Fulda). ,
er seınen FHorschungen auf dem Gebiet der Optik hat dıe Laterna Magicaerfunden gehört hierher sein „Serutinium physico-medicum contagıosae Iu  18,
qUa«C paestis dieiıtur®® (Rom Kircher kannte die Geißel der est un ihre
Verheerungen 1630, Ärzte un Wissenschaft mufßten feststellen, da EN-über diesem Massensterben die herkömmliche Vorbeugungs- un Heilpraxis ein-
fach versagte. Daraus erga sıch die zwıingende Aufgabe, Ursache un Natur die-
SEr schrecklichen Krankheit und ihrer rapıden Verbreitung entdecken. ach Wa B NSder alten hypokratischen Lehre lag der TUnN:! iın einer Verderbnis der Säfte
Diese erderbnis hinwiederum wurde erzeugt UTrCcC. Miasmen, die AauUus verwesen-
den Körpern ausströmten un sich in der Luft verbreiteten. Andere griffen 5azZu astrologischen Erklärungen. Nur eine kleine Minderheit suchte in einer Rich-
tung, welche INa  - eine Vorwegnahme der modernen Bazillustheorie NECNNECN kann,

nıcht die Miıasmen der Verwesung, sondern lebendige Erreger Ursache
VOoON est und Ansteckung. Zu dieser Minderheit von WYorschern, die auf dem rech-
ten Weg suchte, ehörte Kircher mıt seinem Begriff der putredo anımata. Seine
Theorie steht eiwa in der Miıtte zwischen der alten „numoralen Theorie“‘ (Säfte-oder Giftlehre) und der neuzeitlich des „cöntagiup*y vivum““ (der nsteckungdurch beleb‘te Krreger).

'Derbreitung des Buches der Welt
Dank der weltweiten Informationsquellen, über welche die UNESCO verfügt,konnte sıe jetzt erstmalig einen Bericht über den Stand der Buchproduktion aut
dem gesamten KErdball vorlegen. Danach werden jährlie auf der VWelt Milliarden
Bücher gedruckt. Die Zahl der Titel beläuft sich auf 250 000, da{fs 1m Durch-
schnitt ein Buch in Kxemplaren herauskäme. Wenn InNan diese Zahlen mıiıt
der Weltbevölkerung vergleicht, iıst das Ergebnis bescheiden auf jeden 7iErdenbewohner entfallen 11UT Bücher, wobei die Hälfte Schulbücher siınd. EDas ist theoretisch gerechnet. In Wirklichkeit konzentriert sich dıe Buchproduk-tıon und der Buchkonsum auf bestimmte, begrenzte Gebiete un auf wen1ıge a Kr

>Weltsprachen. ach der Titelzahl aufgeschlüsselt, erteilt sich die Weltbuch(-produktion auf folgende Kulturspraéhen ;
Englisch 21,6 0/0 Französisch 95 0/0
Russisch 16,9 / Spanisch Z 0/0
Deutsch 15,4 0/0 Ltalienisch 6,( 0

z11,7 0/0 Portugiesisch 5 0/0Japanisch 4,0 0/0Chinesisch Aa N VE A A LNach der absoluten Buch- un Titelzahl berecfinet, entfallen auf _dip‚UdSSR 650 Millionen Exemplare und Titel
Vereinigtes Königreich VoNn

Großbritannien 2836 Millionen Exemplare und 18700 Titel
USA 164 Millionen Exemplare und 11340 Titel
Deutschland 103 Millionen Exemplare un! Titel S

I?‘rgnkreich 100 Millionen >Exeml_)lare un Titel A A E5
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Anders wird das Bild, wenn INa  —- die Zahl der Titel miıt der Einwohnerzahl VOI'-

gleicht. Dann rücken viele kleinere, dichtbevölkerte Länder ı den Vordergrund.Auf Million Einwohner entfallen ı den

Niederlanden 673 Titel Frankreich 247 Titel
Schweiz 649 39 1838 2°

Osterreich 58 29 USA 74 29

3a12Belgien 27 China 15 I9

Was dıe Weltverteilung angeht werden 75 0/0 aller Bücher KEuropa, ord-
amerika un Asiıen gedruckt. Afrıka und Südamerika mMussen somıiıt den untier-
entwickelten Kontinenten gerechnet werden. 70 0/0 aller Übersetzungen entfallen
auf dıe VIET Sprachen: Englisch, Kussisch, Französisch un Deutsch.

Einen Buchexport kennen NUur sehr WEN1S Länder. Hier stehen (für das Jahr
das Vereinigte Königreich und die USA miıt 46 Millionen Dollars un Frank-

reichmıt 24 Millionen Dollars der Spitze. Erstaunlich ist, WIC chnell Deutsch-
land sowohl i Europa W16 draußen der VWelt aufgeholt hat. Ks hat 1954 für
15 Millionen Dollar Druckerzeugnisse ausgeführt, und SC1IN Kxport ist stetem
Steigen begriffen.

Vom Inhalt her gesehen, nımmt die „allgemeine Literatur“®‘ die meısten Tıtel ı
nspruch. Die Zahlen TÜr 1954 sınd: Griechenland 75 0, Monaco 70 0/0 S Vereinig-
tes Königreich 38 %o S USA z 0, Frankreich 34 0/0, D7 / S Bundesrepublik

009 solchen Zahlen spiegelt sich der nationale harakter Volkes. Ihnen
entspricht die für die verschiedenen Länder typısche Spezlalliteratur: Deutsch-
and dıe wissenschaftliche und phiılosophische, Österreich Die Werke über
Kunst, Asıen das religiöse Buch. (Le Monde, Wochenausgabe Nr 434

Neue Zentren der Schwerindustrie der Sowjetunion
Die Sowjetunion ist auft dem besten Weg, der WEITLAUS gTöÖ Industriestaat der
Welt werden, wen1gstens WEn 65 ihr gelingt, ihre Vorhaben aqauszuführen Die
Pläne sınd bereıts gefaßt nd ı die nächsten Fünfjahrespläne eingebaut.

Es sollen neben den bisherigen Zentren der Schwerindustrie, dem Donez- un!
Kusnezkbecken 18001 hinter dem ral und teilweise ı Sıbirıen gelegene ent-
stehen. Anlaß diesem KEntschluß gaben die ungeheuren Erz- un: Kohlenvor-
kommen, die INa  an 301  N Gegenden erst jetzt entdeckt hat.

Das erste dieser beiden Zentren ıst bereits über das Stadiıum des Entwurfs hin-
aus: Es soll ınsgesamt HNenNn jährlichen Ausstoß VvVon 195 Millionen Stahl und
Eisen erzielen, und War VIEeT großen Werken, VO  — denen das erstie Kara-
ganda, das Zzwelte Stalinsk Kusnezkbecken, das dritte beı Krasnoyarsk und
das vierte be1l rkutsk errichtet werden soll Diebeiden letzten sollen neben dem
Kombinat ‘von Magnitogorsk dıe größten des Landes und allmählich ZU. Kern cdes
Angara-Jenisse]--Industriebezirks werden.

Das Werk i Karaganda ist se1ıt Jahren schon ı Bau un soll der aupt-
sache nach hıs 196() fertig SEIN Das Zzweıte Werk schon Westsibirien gelegen,
ist sıch se1ıt 1934 geplant SCWESCH Aber 65 S1005 nicht recht Vorwarts, nicht
NUrTr der aulßeren Umstände des Krieges un der damıiıt verbundenen Ein-
schränkungen, sondern vielmehr weiıl sıch die verschiedenen Kommissionen un!
KRegierungsbeauftragten &r be1 der Arbeit hınderten Nun scheint 1131
aber doch daran gehen, wen1ıgstens bis 19560 Ofen Betrieb neh-
Inen können Das Werk soll mi1t den allermodernsten Gebläseöfen ausgestattet
werden, VON denen jeder 1513 cebm fassen soll Wenn einmal fertig 1st soll


